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1 Einleitung

1.1 Ausgangslage

Tabelle 1:
Wichtigste Angaben zum Standort
	Standort Nr.
	Standortnummer

	Standort-Gemeinde
	Stadt_Gemeinde

	Betroffene Grundstücke
	Parzelle 1
Parzelle 2

Parzelle 3

…

	Landeskoordinaten
	<X / Y>

	Inhaber
	

	Grundwasser
	Gewässerschutzbereich: 
XX
Grundwasserschutzzone: 
XX
Flurabstand:
XX
Vulnerabilität:
XX

	Oberflächengewässer
	Gewässerschutzbereich: 

XX
Entwässerung in Oberflächengew.: 
XX

	Luft
	evtl. Bemerkung

	Boden
	evtl. Bemerkung


Das AWEL Amt für Abfall, Wasser, Energie und Luft hat bei der Erhebung des Katasters der belasteten Standorte des Kantons Zürich (KbS) den Standort Standortbezeichnung in Stadt_Gemeinde als prioritär untersuchungsbedürftigen, belasteten Standort beurteilt. Mit der Mitteilung des Eintrags in den KbS wurde der Standortinhaber aufgefordert, innert drei Jahren eine Voruntersuchung durchzuführen.

Eine Voruntersuchung nach AltlV besteht aus einer Historischen Untersuchung und einer darauf basierenden Technischen Untersuchung. In der Historischen Untersuchung wird ermittelt, welche Vorkommnisse, Tätigkeiten oder Prozesse für eine Belastung verantwortlich sind. Basierend darauf werden in der Technischen Untersuchung Stoffe, deren Freisetzungsmöglichkeiten und die Bedeutung der betroffenen Schutzgüter aufgezeigt. Ziel der Voruntersuchung ist es, die Grundlagen für die Beurteilung der Überwachungs- und Sanierungsbedürftigkeit des Standortes zu ermitteln und im Hinblick auf die Gefährdung der Umwelt zu bewerten. 
Anlässlich des Startdialogs vom tt. Monat jjjj hat das AWEL dem Standortinhaber die Anforderungen an die Voruntersuchung erläutert, und die notwendigen Untersuchungsschritte wurden abgesprochen.

Am tt.mm.jjjj hat der Standortinhaber den/die Gutachter (Firmenname) beauftragt, am Standort Nr. Standortnummer in Stadt_Gemeinde eine solche Voruntersuchung durchzuführen.

1.2 Untersuchungsperimeter

Der Untersuchungsperimeter umfasst die Standortparzellen gemäss Tabelle 1 in des Standorts Nr. Standortnummer in Stadt_Gemeinde. Die Ausdehnung des Standortes ist in Figur 1 dargestellt.

Figur 1:
Lage und Ausdehnung des Standortes, Massstab 1:xxxx
	z.B. Ausschnitt GIS-Browser des Kantons Zürich 


evtl. Legende

…
1.3 Ausgeführte Arbeiten

Gutachter (Firmenname)
Ergänzungen der vorliegenden historischen Erkenntnisse, soweit erforderlich: Gemäss Startdialog zu streichen/ergänzen.

· Recherchen im Archiv der Stadt_Gemeinde.

· Recherchen im Archiv von ….

· Begehung des Untersuchungsareals am tt.mm.jjjj.

· Befragung von Auskunftspersonen, vgl. Kapitel 1.4.

Technische Untersuchung (streichen/ergänzen je nach Bedarf)
· Organisation und Leitung aller Sondierungen und Probenahmen.

· Geologische Aufnahme aller Sondierungen.

· Entnahme von Materialproben/gepumpten Grundwasserproben und Lieferung aller Proben an das chemische Labor.

· Einmessen und Nivellieren der Sondierstellen. Als Ausgangspunkt für das Nivellement diente der Polygonpunkt … (… m ü.M.) an der …….

· …

· …

· Auswerten und Darstellung aller Resultate.

…Sondierfirma, Ort…

· Ausführen von … Kernbohrungen/Sondierschächten/Beton-Karatbohrungen/Porenluftmessungen … am …2004.

· Ausbau der Kernbohrungen … mit Kleinfilterrohren ø 4½" zu Grundwassermessstellen.

…Labor, Ort…

· Probenaufbereitung und Durchführung von chemischen Analysen.

…Firma, Ort…

· …

1.4 Befragte Personen

Bitte wie folgt zitieren: Name, Vorname, Funktion, Adresse.

· …

· …

1.5 Verwendete Unterlagen

Projektpläne, hist. Luftfotos, etc.

[1]
…

[2]
…

1.6 Gesetzliche Grundlagen und andere behördliche Dokumente
· Bundesgesetz über den Umweltschutz (USG) vom 7.10.1983.

· Verordnung über die Sanierung von belasteten Standorten (Altlasten-Verordnung, AltlV) vom 26.8.1998.

· Kataster der belasteten Standorte, Anleitung zur Erfassung und Beurteilung der Ablagerungsstandorte, 3. überarbeitete Auflage, AWEL, Januar 2005.

· Kataster der belasteten Standorte, Anleitung zur Erfassung und Beurteilung der Betriebsstandorte, AWEL, April 2004.

· Kataster der belasteten Standorte, Anleitung zur Erfassung und Beurteilung der Unfallstandorte, AWEL, April 2004.

· ...

2 Schutzgüter

2.1 Grundwasser

Je Schutzobjekt kurz abhandeln: 

· Lage, Exposition und Zustand.

· Grundwassernutzung, nächste Fassung(en) mit Nummer, Zweck und Entnahmemenge.
· evtl. Ausschnitt Grundwasserkarte.
…

Das Untersuchungsareal liegt gemäss der Gewässerschutzkarte des Kantons Zürich im Gewässerschutzbereich Au / Ao übriger Bereich üB; in der Grundwasserschutzzone S1/2/3/im Grundwasserschutzareal xy; im Zuströmbereich Zu.

Im KbS liegen folgende erhärtete Hinweise auf Belastungen vor:
2.2 Oberflächengewässer

Je Schutzobjekt kurz abhandeln: 

· Lage, Exposition und Zustand.

· Wassernutzung, nächste Fassung(en) mit Nummer, Zweck und Entnahmemenge.
…
Im KbS liegen folgende erhärtete Hinweise auf Belastungen vor:
2.3 Luft

Kurz abhandeln:  Exposition und Zustand.

…
Im KbS liegen folgende erhärtete Hinweise auf Belastungen vor:
2.4 Boden

Kurz abhandeln:  Lage, Exposition und Zustand.

…

Im KbS liegen folgende erhärtete Hinweise auf Belastungen vor:
3 Historische Untersuchung

3.1 Standortgeschichte

Die Standortgeschichte des Untersuchungsareals lässt sich bis ins Jahr … zurückverfolgen. In der Tabelle 2 sind Ereignisse und Tätigkeiten zusammengestellt, welche im Hinblick auf die Belastungssituation relevant sind. Die genannten Lokalitäten sind in Beilage 1 eingezeichnet.

Tabelle 2:
Standortgeschichte

An dieser Stelle sind die historischen Angaben im Datenbankreports (KbS) sinnvoll zusammenzufassen. Bei Bedarf sind Wissenslücken, die für die Voruntersuchung wesentlich sind oder vom Standortinhaber für weitergehende Zielsetzungen gewünscht werden, durch weitere Abklärungen zu schliessen.
	Periode / Datum
	Ereignisse, Tätigkeiten
	Quelle

	…
	…
	…

	…
	…
	…

	…
	…
	…


3.2 Heutiger Zustand des Standortes
Folgende Punkte abhandeln:

· Versiegelung

· Sichtbare Verschmutzungen
· Nicht zugängliche/einsehbare Bereiche nennen

…

3.3 Umweltrelevante Prozesse und Stoffe

Je Prozess folgende Punkte abhandeln:

· Standort (Bezug zu Situation!) / Installationen

· Tätigkeiten

· Abgelagerte resp. eingesetzte Stoffe und Stoffmengen

Kompartiment oder Prozess xy…

…

Kompartiment oder Prozess xy…

…

3.4 Unfälle und Havarien
Je Unfall folgende Punkte abhandeln:

· Ort (Bezug zu Situation!)

· Hergang

· Stoffe und Stoffmengen

Unfall xy…

…

Unfall xy…

…

3.5 Repräsentativität der Untersuchung, Wissenslücken

Widersprüche zwischen Aussagen, nicht zugängliche Bereich u.ä. Unwägbarkeiten nennen und deren Relevanz für die weiteren Untersuchungsschritte bewerten.

Trotz den Recherchen verbleiben einzelne Wissenslücken, diese sind:

· …

· …

4 Technische Untersuchung

4.1 Zielsetzung für die Technische Untersuchung

Für die Beurteilung des Standortes gemäss Art. 8–12 AltlV sind in erster Linie die Einwirkungen des Standortes auf die Umwelt, d.h. auf die Schutzgüter Grund​wasser, Oberflächengewässer, Boden und Luft zu ermitteln.
Darüber hinaus kann der Standortinhaber weitere Ansprüche an die Technische Untersuchung stellen. So kann eine Technische Untersuchung auch die Grundlagen liefern für eine Bewertung der Liegenschaft im Hinblick auf eine Handänderung oder für eine Abschätzung der belastungsbedingten Mehrkosten im Hinblick auf ein Bauprojekt. Solche Zielsetzungen des Standortinhabers bedeuten, dass mehr Untersuchungen durchgeführt werden müssen, als die Behörde verlangt.
Gemäss dem Startdialog vom tt. Monat jjjj verfolgt die vorliegende Technische Untersuchung die folgenden Zielsetzungen (vom AWEL gefordert):

· Beurteilung des Standortes nach Art. 8 AltlV.

Nicht Zutreffendes streichen:
Darüber hinaus wurden vom Standortinhaber folgende weitergehende Zielsetzungen gewünscht:

· Grundlagen für eine ökonomische Bewertung des Standortes.
· Grundlagen für eine Abschätzung der Mehrkosten bei einem Bauprojekt,

· etc.

4.2 Vorgaben für die Technische Untersuchung
Beim Startdialog mit dem AWEL vom tt. Monat jjjj wurde das Untersuchungsprogramm nur für die Zielsetzung «Beurteilung des Standortes gemäss Art. 8-12 AltlV» wie folgt definiert: 
Tabelle 3:
Untersuchungsprogramm für die Technische Untersuchung

	Sondierstelle
	Sondierung
(Art und Nr.)

Lage siehe Beilage 1
	Sondiertiefe
(m)
	Untersuchungs​gegenstand
	Analyse​programm

	
	
	
	Bausubstanz
	Boden
	Untergrund
	Grundwasser
	Oberflächen​gewässer
	Porenluft
	

	Parzellengrenze
	KB
KB
	1
2
	25
	–
×
	×
–
	×
×
	–
–
	×
×
	–
–
	Leitparameter, KWI, PUT

	ehem. Werkhalle
	S
S
S

KB
KB
	101
102
103

3
4
	3




	–
–
×
–
–
	–
–
–
–
–
	×
×
×

×
×
	–
–
–

–
–
	–
–
–

–
–
	–
–
–

–
–
	SMF, KWI, PAK, GCF **)


KWI

	Spritzraum
	SP
	201
	–
	×
	×
	–
	–
	–
	–
	…

	Drehbank
	KB
	202
	0.5
	×
	×
	–
	–
	–
	–
	…

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	


Legende:

hier nicht Verwendetes bitte streichen / Fehlendes ergänzen
KB
Kernbohrung
×
Untersuchungsbedarf

SP
Spitzprobe
–
kein Untersuchungsbedarf

S
Sondierschacht

hier nicht Verwendetes bitte streichen / Fehlendes ergänzen
Leitparam.
Temp., Trübung, elektr. Leitfähigkeit, pH, Härte, Hauptionen, gelöster org. Kohlenstoff

SMF
Schwermetall-Screening, Übersichtsanalyse

KWI
aliphatische Kohlenwasserstoffe (C10–C40, z.B. Mineralöle)

C5–C10
flüchtige aliphatische Kohlenwasserstoffe (z.B. in Benzin und Dieselöl enthalten)

BTEX
Benzol, Toluol, Ethylbenzol, Xylol (Benzininhaltsstoffe)

MTBE
Methyltertiärbutylether (Benzinzusatz)

CLM
chlorierte Lösungsmittel

PUT
Organische Spurenverunreinigungen nach Altlasten-Verordnung (Purge & Trap-Analytik)

FAHR
Flüchtige Stoffe nach Aushubrichtlinie

PAK
Polycyclische Aromatische Kohlenwasserstoffe (Teersubstanzen)

PCB
Polychlorierte Biphenyle (Brandhemmer, Weichmacher)

GCF
Gaschromatographische Übersichtsanalyse zur Typisierung von Kohlenwasserstoffen

Falls zusätzliche Zielsetzung des Standortinhabers:
Die in der Tabelle 3 aufgeführten Untersuchungen berücksichtigen nur die aus Gründen des Umweltschutzes notwendigen Massnahmen und sollen die Beurteilung des Standortes gemäss Art. 8-12 AltlV ermöglichen. Für die weitergehende Zielsetzung des Standortinhabers gemäss Kapitel 4.1 müssen zusätzlich folgende Untersuchungen durchgeführt werden:

· …

· …

4.3 Durchgeführte Untersuchungen

Basierend auf dem Untersuchungsprogramm für die Technische Untersuchung gemäss Kapitel 4.2 wurden die in Tabelle 4 zusammengestellten Sondierungen, Probenahmen und Analysen durchgeführt.
Die Sondierungen wurden geologisch aufgenommen und sind in den Einzelprotokollen in Beilage 3 aufgezeichnet. Die Probenahmen sind in den Probenahmeprotokollen in Beilage 4 dokumentiert. Die Resultate der durchgeführten Analysen sind im Bericht des Labors in der/den Beilage 6 Beilage 7, Beilage 8 ((Überflüssiges bitte streichen!) detailliert aufgeführt.

Tabelle 4:
Durchgeführte Untersuchungen

	Sondierstelle
	Sondierung
(Art und Nr.)

Lage siehe Beilage …
	Sondiertiefe
(m)
	Untersuchungs​gegenstand
	Analyse​programm

	
	
	
	Bausubstanz
	Boden
	Untergrund
	Grundwasser
	Oberflächen​gewässer
	Porenluft
	

	Parzellengrenze
	KB
KB
	04–1
04–2
	22.0
	×
×
	×
×
	×
×
	×
×
	×
×
	–
–
	Leitparameter, KWI, PUT

	ehem. Werkhalle
	S
S
S

KB
KB
	04–101
04–102
04–103

04–3
04–4
	3.0




	–
–
–
×
–
	–
–
–
×
–
	–
–
–

–
–
	×
×
×

×
×
	–
–
–

–
–
	–
–
–

–
–
	SMF, KWI, PAK, GCF


KWI

	Spritzraum
	SP
	04–201
	–
	×
	×
	–
	–
	–
	–
	…

	Drehbank
	KB
	04–202
	0.5
	×
	×
	–
	–
	–
	–
	…

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	


Legende:

hier nicht Verwendetes bitte streichen

KB
Kernbohrung
×
untersucht

SP
Spitzprobe
–
nicht untersucht

S
Sondierschacht

hier nicht Verwendetes bitte streichen

Leitparam.
Temp., Trübung, elektr. Leitfähigkeit, pH, Härte, Hauptionen, gelöster org. Kohlenstoff

SMF
Schwermetall-Screening, Übersichtsanalyse

KWI
aliphatische Kohlenwasserstoffe (C10–C40, z.B. Mineralöle)

C5–C10
flüchtige aliphatische Kohlenwasserstoffe (z.B. in Benzin und Dieselöl enthalten)

BTEX
Benzol, Toluol, Ethylbenzol, Xylol (Benzininhaltsstoffe)

MTBE
Methyltertiärbutylether (Benzinzusatz)

CLM
chlorierte Lösungsmittel

PUT
Organische Spurenverunreinigungen nach Altlasten-Verordnung (Purge & Trap-Analytik)

FAHR
Flüchtige Stoffe nach Aushubrichtlinie

PAK
Polycyclische Aromatische Kohlenwasserstoffe (Teersubstanzen)

PCB
Polychlorierte Biphenyle (Brandhemmer, Weichmacher)

GCF
Gaschromatographische Übersichtsanalyse zur Typisierung von Kohlenwasserstoffen

4.4 Ergebnisse Boden

…

4.5 Ergebnisse Bausubstanz

…

4.6 Ergebnisse Untergrund

…

4.7 Ergebnisse Grundwasser

…

4.8 Ergebnisse Oberflächengewässer
…
4.9 Ergebnisse Porenluft

…

4.10 Repräsentativität der Untersuchung, Wissenslücken

Widersprüche zwischen Aussagen und Analysenbefunde, nicht erklärbare Resultate, nicht zugängliche Bereich u.ä. Unwägbarkeiten nennen und deren Relevanz im Hinblick auf das Erreichen der Zielsetzung der Technischen Untersuchung bewerten.

Nach Abschluss der vorliegenden Untersuchung bestehen noch folgende Wissenslücken:

· …
· …

5 UmweltEinwirkungen (Gefährdungsabschätzung)
Version «Light»
Die vorliegende Untersuchung hat zwar gewisse Belastungen in Untergrund und Bausubstanz nachgewiesen. Der Grad dieser Belastungen ist jedoch so gering, dass eine Gefährdung für Mensch und Umwelt zum Vornherein ausgeschlossen werden kann. 

Auf eine weitergehende Abschätzung der Einwirkungen auf die Umwelt wird deshalb verzichtet.

ODER

Version «Medium»
5.1 Schadstoffpotential

Lage, Ausdehnung, Konzentration und Menge von Schadstoffen diskutieren.
…

Aufgrund dieser Überlegungen beurteilen wir das Schadstoffpotential für …(Schadstoffart)… als gering/mittel/hoch. ODER: …kann aufgrund des aktuellen Kentnisstandes nicht abgeschätzt werden.
5.2 Freisetzungspotential

Je Schadstoffherd und -art Freisetzungsmöglichkeiten durch versickerndes Meteorwasser, durch durchströmendes Grund​wasser etc. disktutieren. Falls möglich Frachten abschätzen.
…

Aufgrund dieser Überlegungen beurteilen wir das Freisetzungspotential für …(Schadstoffart)… als gering/mittel/hoch. ODER: …kann aufgrund des aktuellen Kenntnisstandes nicht abgeschätzt werden.
5.3 Exposition der Schutzgüter

Je tangiertem Schutzgut ein Unterkapitel (4. Ordnung) schreiben.
…

6 Standortbeurteilung

Im vorliegenden Fall ist für die Beurteilung des Standortes der Schutzgüter Grund​wasser/ Oberflächengewässer/Boden/Luft relevant. Andere Schutzgüter sind von Einwirkungen, welche vom Standort ausgehen, nicht betroffen.

Textbaustein Grundwasser

Die Beurteilung hinsichtlich des Grundwasserschutzes erfolgt gemäss Art. 9 AltlV. Der Standort ist dann überwachungsbedürftig, wenn im Grundwasser im Abstrombereich unmittelbar beim Standort, wasserverunreinigende Stoffe festgestellt werden, welche vom Standort stammen. Dies ist hier nicht der Fall. Damit ist auch gesagt, dass der Standort nicht sanierungsbedürftig ist. ODER Mit dem Nachweis von … in der Grundwasserprobe trifft dies zu.

Der Standort ist dann sanierungsbedürftig, wenn die Hälfte eines/das Doppelte eines Konzentrationswertes nach Anhang 1 der AltlV überschritten ist, oder wenn in einer Grundwasserfassung von öffentlichem Interesse vom Standort stammende Stoffe festgestellt werden. Dies ist hier nicht der Fall. ODER Mit dem Nachweis von xy mg/l … in der Grundwasserprobe trifft dies zu.

Textbaustein Oberflächengewässer

Die Beurteilung hinsichtlich des Schutzes von Ober​flächen​gewässer erfolgt gemäss Art. 10 AltlV. Der Standort ist dann überwachungsbedürftig, wenn im Eluat des belasteten Materials oder im Wasser, das in oberirdische Gewässer gelangen kann, ein Konzentrationswert nach Anhang 1 der AltlV überschritten ist. Dies ist hier nicht der Fall. Damit ist auch gesagt, dass der Standort nicht sanierungsbedürftig ist. ODER Mit dem Nachweis von … in … trifft dies zu.

Der Standort ist dann sanierungsbedürftig, wenn im Wasser, das in oberirdische Gewässer gelangen kann, das Zehnfache eines Konzentrationswertes nach Anhang 1 der AltlV überschritten ist, oder wenn wegen ungenügendem Rückhalt oder Abbau von Stoffen, die vom Standort stammen, eine konkrete Gefahr einer Gewässerverunreinigung ausgeht. Dies ist hier nicht der Fall. ODER Mit dem Nachweis … trifft dies zu.

Textbaustein Boden

Die Beurteilung hinsichtlich des Schutzes vor Belastungen des Oberbodens erfolgt gemäss der Verordnung über Belastungen des Bodens (VBBo). 

Überschreiten die festgestellten Schadstoffgehalte die Prüfwerte gemäss Anhang 1 bzw. 2 der VBBo, muss geprüft werden, ob die Belastung des Bodens Menschen, Tiere oder Pflanzen konkret gefährdet. Dies ist hier nicht der Fall. ODER Mit dem Nachweis von xy mg/kg … in der Bodenprobe … trifft dies zu.
Der Standort ist sanierungsbedürftig, wenn die festgestellten Schadstoffgehalte die Sanierungswerte gemäss Anhang 1 bzw. 2 der VBBo überschreiten. Dies ist hier nicht der Fall. ODER Mit dem Nachweis von xy mg/kg … in der Bodenprobe … trifft dies zu. Die davon betroffene Nutzung des Bodens als … ist damit unzulässig. 
Textbausteine Porenluft

Die Beurteilung hinsichtlich des Schutzes von Personen vor Luftverunreinigungen erfolgt gemäss Art. 11 AltlV. Der Standort ist dann sanierungsbedürftig, wenn seine Porenluft einen Konzentrationswert nach Anhang 2 der AlltV überschreitet und die vom Standort ausgehende Emissionen an Orte gelangen können, wo sich Personen regelmässig während längerer Zeit aufhalten können.

entweder

Aufgrund der Porenluftwerte besteht im Untersuchungsperimeter kein Sanierungsbedarf.

oder

Die Porenluftwerte in der …ecke des Areals überschreiten zum Teil die Konzentrationswerte nach Anhang 2 der AltlV. Aller​dings sind hier keine Gebäude und auch keine Leitungsgräben vorhanden. Damit besteht kein Risiko, dass schädliche Gase in Gebäude gelangen, wo sich Personen über längere Zeit aufhalten. Trotz der erhöhten Porenluftwerte liegt damit kein Sanierungsbedarf vor.

oder

Die Porenluftwerte in der …ecke des Areals überschreiten zum Teil die Konzentrationswerte nach Anhang 2 der AltlV. Aufgrund der Lage der Keller und der Leitungsgräben kann nicht ausgeschlossen werden, dass Schadstoffe mit der Porenluft in genutzte Räume gelangen können, wo sich Personen regelmässig über längere Zeit aufhalten können. Somit besteht ein Sanierungsbedarf. 

…

Unter Würdigung dieser Überlegungen ist der Standort als überwachungsbedürftiger/sanierungsbedürftiger belasteter Standort zu klassieren. Die abschliessende Beurteilung obliegt der Behörde.

7 (evtl.) weiteres Vorgehen

…
Ort, Datum
Sachbearbeiter/in:
Vorname Nachname
Diese Seite nach der Berichtsverfassung löschen

Hinweise für das Erstellen von Situationen
Alle Situationsbeilagen sollten mindestens folgende Angaben aufweisen:

· Massstab, Koordinate, Nordpfeil

· Perimeter Untersuchungsareal
· Perimeter belasteter Standort

· Grenzen der Parzellen, welche vom belasteter Standort betroffen sind

· Generelle Grundwasserfliessrichtung (Pfeil)

· evtl. Grundwasserspiegel-Isohypsen

Beilage 1:
Situation, Vermutete Schadstoffbelastungen

· Flächen ohne/mit vermuteten Schadstoffbelastungen farbkodiert, z.B. gemäss den Kategorien:

· keine vermutete Belastung
(z.B. blau)
· geringe vermutete Belastung
(z.B. grün)
· mässig vermutete Belastung
(z.B. gelb)
· starke vermutete Belastung
(z.B. rot)
· Unterscheidung von altlastenrechtlich und abfallrechtlich relevanten Belastungen.

Beilage 2:
Situation, Lage der Sondierungen

· Lage, Bezeichnung und Art der Sondierungen/Probenahmestellen

· evtl. farbkodierte Darstellung der Analysen-Ergebnisse, z.B. gemäss den Kategorien; für Untergrundmaterial beispielsweise wie folgt:

· Unverschmutzter Aushub

(z.B. blau)
· Tolerierbarer Aushub

(z.B. grün)
· Inertstoff



(z.B. gelb)
· Sonderabfall, gemäss VVS
(z.B. rot)
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